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Spendenlauf beim Dieterskirchener Bürgerfest:
3400 Euro für die Kinderuniklinik
Mitmachen ist hier
„Ehrensache“: 342 Teilnehmer
drehen ihre Runden, um mit
den so „verdienten“ Euros
beim Spendenlauf in Dieters-
kirchen die Kinderuniklinik
Ostbayern (Kuno) zu unter-
stützen.

Dieterskirchen. (wel) „Dieterskirchen
bewegt sich“ lautete das Motto des
Spendenlaufs zugunsten der Kin-
deruniklinik Ostbayern (Kuno), der
vom TSV im Rahmen des Bürgerfes-
tes organisiert wurde.
Ob zu Fuß, mit Walkingstöcken

oder als Läufer, teilnehmen konnte
jeder. Die Strecke von etwa einem
Kilometer ging an der Bäckerei
Scheitinger vorbei über die Neun-
burger Straße zur Von-Perglas-Stra-
ße und über den Bauhof wieder zu-
rück zum Kirchplatz. Dort gab es
für jede absolvierte Runde einen
Stempel auf die Karte. Jede Runde,
die man als Einzelperson oder in
der Gruppe zurückgelegt hatte,
wurde mit einem Euro honoriert.
Natürlich waren auch weitere Spen-
den erwünscht, und so mancher
zückte seinen Geldbeutel und warf
einen Schein in die Box. Viele Verei-
ne beteiligten sich daran, auch die
französischen Freunde aus Neuf-
manil machten mit, und für die
Grundschüler mit ihrem Rektor Lo-
thar Drachsler war es Ehrensache,
sich für den guten Zweck zu enga-
gieren. Es gab auch Teilnehmer mit
Kinderwagen oder dem Baby im
Tragetuch.
Bereits nach kurzer Zeit kamen

die Ersten wieder ans Ziel, um er-
neut eine Runde zu gehen. „Insge-
samt hatten wir 342 Teilnehmer, die
2600 Runden zusammenbrachten“,
erklärte Robert Becher bei der
Preisverleihung am Sonntag Abend.
Auch Altbürgermeister Johann
Graßl lieferte zehn Runden ab, sei-
ne derzeitige Amtskollegin Anita

Forster schaffte „nur“ fünf Runden
mit der Begründung: „Ich muss im-
mer zwischendurch ratschen.“
Den ersten Platz erreichte Marco

Seltmann mit 34 Runden, was un-
gefähr 34 Kilometern entsprach,
zweiter wurde Stephan Meyer mit
30 Runden, und den dritten Platz
belegte Sebastian Weingärtner mit

27 Runden. Mit 686 Runden und 94
Teilnehmern war der TSV Dieters-
kirchen die stärkste Gruppe, gefolgt
von der KLJB mit 320 Runden und
35 Teilnehmern. Den dritten Platz
konnte die Grundschule für sich
verbuchen, 34 Teilnehmer liefen 247
Runden. Alle Gewinner erhielten
Preise. Der TSV hat als Veranstalter

hatte großzügig darauf verzichtet.
Robert Becher stockte das „erlaufe-
ne“ Geld noch aus der Spendenbox
auf und konnte 3400 Euro an Kuno
übergeben. Der Spendenlauf war ei-
ne Win-win-Situation, einmal für
die Kinderklinik, aber auch für je-
den Einzelnen, der sich dadurch fit
hielt.

Auf das Startsignal hin liefen die Grundschüler als erste los und erreichten den dritten Platz Bild: wel

Mehr Artenvielfalt:
„Starterkit“ für Teunz
Gemeinde erhält 5000 Euro als Unterstützung
Teunz. Die Gemeinde Teunz wurde
als eine von 100 bayerischen Kom-
munen für das Projekt „Starterkit
– Blühende Kommunen“ des Blüh-
paktes Bayern ausgewählt.
Beim Projekt „Starterkit – Blühende
Kommunen“ des Blühpaktes Bayern
geht es darum, den heimischen In-
sekten wieder mehr Lebensräume
zu geben und gleichzeitig die Men-
schen für das Thema Artenvielfalt
zu begeistern. Teunz ist dabei und
erhält eine Starthilfe.
Vertreter der Gemeinde, des Na-

turparks Oberpfälzer Wald, des
Obst- und Gartenbauvereins sowie
der Regierung der Oberpfalz trafen

sich, um die eingereichten Flächen
zu besichtigen. Es soll ein Lebens-
raum für einheimische Tiere und
Pflanzen entstehen, beispielsweise
mit artenreichen Blühflächen und
Nistmöglichkeiten für Insekten. Die
Flächen sollen zudem als Anregung
für Bürgerinnen und Bürger dienen.
Außerdem sollen sie für die kürz-
lich gegründete Jugendgruppe ein
Ort für spannende und lehrreiche
Tage sein.
Für die Umsetzung erhält die Ge-

meinde eine finanzielle Unterstüt-
zung von 5000 Euro vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Um-
welt und Verbraucherschutz.

Benjamin Zwack, der stellvertretende Leiter der VG-Geschäftsstelle Oberviech-
tach, Anna Spiller, Rangerin Naturpark Oberpfälzer Wald, Bürgermeister Norbert
Eckl, Blühpakt-Beraterin Isabella Hollweck, Florian Ilchmann (OGV Teunz) und
Michael Bock (OGV Teunz) besichtigten die infrage kommenden Flächen.

Bild: Markus Kurz, Naturpark Oberpfälzer Wald/exb

Beim Duo Amabile trifft
Klarinette auf Akkordeon
In ungewöhnlicher Kombination auf musikalischer Weltreise in der evangelischen Kirche
Oberviechtach. (wel) Das Duo Ama-
bile macht die Zuhörer durch die
ungewöhnliche Kombination der
Instrumente neugierig: Doch Klari-
nette und Akkordeon harmonieren
auf der angekündigten musikali-
schenWeltreise.
Das „Duo Amabile“ gastierte auf
Einladung der Freunde der Kunst in
der evangelischen Auferstehungs-
kirche in Oberviechtach.
Die bereits mit vielen Preisen

ausgezeichneten Musikerinnen
Paula Breland (Klarinette) und An-
na-Katharina Schau (Akkordeon),
die im Jahr 2016 zusammengefun-
den hatten,wurden 2021 in die Kon-
zertförderung des Deutschen Mu-
sikwettbewerbs aufgenommen. Mit
ihrer einzigartigen Kombination
aus Klarinette und Akkordeon ent-
falteten sie mit solistischer Präzisi-
on eine farbenreiche Klangpalette,
die Vorsitzende Monika Krauß bei
der Begrüßung versprochen hatte,
und die die Zuschauer begeisterte.
„Wir wollen Sie mit unserer Mu-

sik nach Europa und Amerika ent-
führen“, sagte Paula Breland, und
lud zu einer „Fantasia da concerto
Rigoletto“ nach Italien ein. Nach
Österreich ging es mit Wolfgang
Amadeus Mozart und den drei Sät-
zen aus „Divertimento Nr.4 B-Dur“,
einem Unterhaltungsstück. Experi-
mentell klang es, als Anna-Kathari-
na Schau in einem Lied des jungen,
1979 geborenen Berliners Johannes
Borowski aufzeigte, welche Töne

man aus einem Akkordeon heraus-
holen kann. Mit zwei Stücken aus
Finnland, „Unter dem Nordstern“
und „Tukkipoika“, in der das Leben
der Holzfäller im Wald beschrieben
wird, sowie der „Impression Tango“
aus Frankreich, mit dem Wechsel
zwischen Spannung und Entspan-
nung, ging es in die Pause.
Christa Wölfel und Gabi Gilch

hatten im Vorgarten der Kirche
Stehtische aufgebaut und servier-
ten den Gästen Sekt und Orangen-
saft, was in der Schwüle des Abends
sehr gerne angenommen wurde.

Mit dem „Tango pour Claude“ wur-
de Frankreich noch einmal aufge-
griffen. Es folgten Auszüge aus
„Enigma Variationen“, die extra für
das Duo Amabile arrangiert wur-
den. Mit „Cafe 1930“ aus „Histoire
du Tango“ von Astor Piazzolla und
einem Blues aus „Ein Amerikaner in
Paris“ von George Gershwin endete
ein Konzert, für das die beiden Mu-
sikerinnen viel Applaus erhielten.
Monika Krauß bedankte sich beim
Pfarrerehepaar Schlinke für die
Überlassung der Kirche, die für das
Konzert den idealen Rahmen bot.

Paula Breland und Anna-Katharina Schau (von links) begeisterten das Publikum
als „Duo Amabile“ mit ihrer Kombination aus Klarinette und Akkordeon. Bild: wel
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